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Arbeits-, Ruhe-, und Höchstarbeitszeit
ARBEITSGESETZ Die Arbeits- und Ruhezeitvorschriften des Arbeitsgesetzes sind 
zwingender Natur und können auch einvernehmlich nicht abgeändert werden. 
Das Gesetz definiert verbindlich, was Arbeits-, Ruhe- und Höchstarbeitszeit resp. 
Nacht- und Sonntagsarbeit ist und stellt entsprechende Vorschriften auf. Je nach 
Arbeitsverhältnis sind Ausnahmen möglich oder gelten Sondervorschriften. Ein 
Überblick über die Grundsätze. 
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Das Arbeitsgesetz enthält Vorschriften 
über die Arbeits- und Ruhezeiten sowie 
über den Gesundheitsschutz. Es ist auf 

den Grossteil der Arbeitsverhältnisse in der 
Schweiz anwendbar. Ausnahmen vom Gel-
tungsbereich gibt es für bestimmte Betriebe 
(z. B. private Haushalte) und für gewisse Perso-
nen (z. B. mit höherer leitender Tätigkeit). Bei 
den unterstellten Arbeitsverhältnissen sind je 
nach Betrieb (z. B. industrielle Betriebe) und/
oder Arbeitnehmer (z. B. Jugendliche) Sonder-
vorschriften zu beachten. Im Grundsatz gelten 
für dem Arbeitsgesetz unterstellte Arbeitsver-
hältnisse folgende zwingenden Arbeits- und 
Ruhezeitvorschriften.

ARBEITS- UnD RUhEZEIT
Arbeitszeit im Sinne des Arbeitsgesetzes ist die 
Zeit, während der sich der Arbeitnehmer zur 
Verfügung der Arbeitgeberin hält (ohne Arbeits-
weg). Die tägliche Arbeitszeit darf für den ein-
zelnen Arbeitnehmer einen Zeitraum von 14 
Stunden (inkl. Pausen und Überzeit) nicht über-
schreiten. Die tägliche Ruhezeit muss mind. elf 
aufeinanderfolgende Stunden betragen.

PAUSEn
Ab einer Arbeitszeit von mehr als 5 ½ aufei-
nanderfolgenden Stunden sind Pausen um 
die Mitte der Arbeitszeit vorgeschrieben. Die 
Pausen betragen mind. ¼ Stunde bei einer 
Arbeitszeit von mehr als 5 ½, ½ Stunde bei 
einer Arbeitszeit von mehr als 7 und 1 Stunde 
bei einer Arbeitszeit von mehr als 9 Stunden.

höchSTARBEITS- UnD ÜBERZEIT
Arbeitszeit, die über die wöchentliche Höchst-
arbeitszeit hinaus geleistet wird, gilt als Über-
zeit (sie entspricht nicht den privatrechtlichen 
Überstunden.) Die wöchentliche Höchstar-
beitszeit beträgt je nach Betrieb und Arbeit-
nehmer 45 oder 50 Stunden. Pro Jahr darf ein 
Arbeitnehmer insgesamt höchstens 140 resp. 
170 Überzeitstunden leisten. Überzeit muss 
spätestens innerhalb eines Jahres 1:1 kompen-
siert oder mit einem Zuschlag von 25 % ausbe-
zahlt werden. Abweichende vertragliche Rege-
lungen sind anders als bei Überstunden nicht 
möglich.

nAchT- UnD SonnTAGSARBEIT
Die Zeit von 23 Uhr bis 6 Uhr gilt als Nachtar-
beit. Sie darf für den einzelnen Arbeitnehmer 
neun Stunden nicht überschreiten und muss 
(inkl. Pausen) innerhalb eines Zeitraums von 
zehn Stunden liegen. Die Zeit von Samstag, 23 
Uhr, bis Sonntag, 23 Uhr, gilt als Sonntagsar-
beit. Die Zeiträume für Nacht- und Sonntags-
arbeit können mit Zustimmung der Arbeit-
nehmer um max. eine Stunde nach vorne 

oder hinten verschoben werden. Nacht- und 
Sonntagsarbeit sind verboten. Es gibt aller-
dings gesetzlich geregelte Ausnahmen oder 
die Arbeitgeberin kann sich unter bestimmten 
Voraussetzungen die Nacht- und Sonntagsar-
beit bewilligen lassen.

ZEITERfASSUnG
Arbeitgeberin und Arbeitnehmer sind ver-
pflichtet, die Arbeitszeit zu erfassen. Neben 
der Dauer der Arbeitszeit müssen insbeson-
dere auch deren Lage sowie Dauer und Lage 
der Pausen erfasst werden.

Die Arbeitszeit kann vereinfacht, d. h. ein-
zig die täglich geleistete Zeit, erfasst werden, 
wenn der Arbeitnehmer einen namhaften Teil 
(mind. 25 %) der Arbeitszeit selbst festsetzen 
kann und eine entsprechende kollektive (oder 
bei Betrieben mit weniger als 50 Arbeitneh-
mern individuelle) Vereinbarung abgeschlos-
sen wird. Ein Verzicht auf die Arbeitszeiterfas-
sung ist nur möglich, wenn ein 
Gesamtarbeitsvertrag dies vorsieht, der 
Arbeitnehmer über eine grosse Autonomie 
verfügt und die Arbeitszeit mehrheitlich 
(mind. 50 %) selbst festsetzen kann, einen 
jährlichen Bruttolohn von mehr als 148 200 
Franken erzielt und der Verzicht zusätzlich 
schriftlich und individuell vereinbart wird. 
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ZÜRIch KonGRESS TREUhAnD

Der Zürich Kongress treuhand bietet wie-
derum einen interessanten themenmix. 
acht verschiedene themen:
- umsetzung Datenschutzgesetz
-  neue aufgaben und Verantwortlichkei-

ten des Verwaltungsrats
-  rechnungslegung und Liquiditätsplanung 

nach neuem aktienrecht
-  betreibungen und Konkurse auf höchst-

niveau
-  neuerungen bei den Sozialversicherungen
-  Steuerrecht – Praxisfälle und aktuelle 

entwicklungen werden in referaten und 
workshops von bekannten expertinnen 
und experten praxisnah vermittelt.

15. - 16. Juni 2023, Renaissance Zürich 
Tower hotel

weitere informationen und anmeldung unter:
https://unternehmerforum.ch/course/
zuerichkongress-treuhand/


